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Seelsorgeeinheit „Effata. Ablach-Donau“ 19. Jahrgang

Zu Unserer Lieben Frau in Mengen
St. Cornelius und Cyprian in Ennetach

müsste der Ostermorgen des ersten Tages der Woche sein. Am Ende des
Neuen Reiches (18.-24. Dynastie, 1520-1085) ereignet sich der Ausbruch
Israels aus der vierhundert Jahre währenden ägyptischen Gefangenschaft.
Pessach, Passah (hebr.), Pascha, das Brot in der Eile der Nacht des Aus-
zugs aus der Gefangenschaft (Oster-
nacht) gebacken und verspeist, ist
Erntedank-, Befreiungs- und Ge-
dächtnisbrot der Liebe. Es ist das-
selbe Rezept wie das Brot unserer
Hostien und verbürgt uns die Ge-
genwart des Gekreuzigt Auferweck-
ten. An der Schwelle zwischen Wü-
ste und fruchtbarem Land spricht
Mose (er hat Israel 40 Jahre durch
die weglose Wüste geführt) als poli-
tischer Führer in Dtn 32,47: 
Das ist kein leeres Wort,
das ohne Bedeutung für euch wäre,
sondern es ist euer Leben.
Noch klarer Dtn 30: 
Wähle das Leben,
damit du lebst,
du und deine Nachkommen.
Hier wäre endlos zu diskutieren:
Was ist das Leben?
Darum fragen wir lieber: Wer er-
schließt uns authentisches Leben,
so dass wir es abnehmen können?
Der Hintergrund unserer neuen
Osterkerze, von Edith Weiler gestal-
tet:
Der sich für das Leben entschieden
hat, Jesus, Christus, Gottes Sohn,
erweist sich in den Evangelien und
Paulusbriefen als Herr über Leben
und Tod. Ihm gehorchen Wind und
Wellen, als die Jünger während
einer Bootsfahrt über den See Gen-
nesareth (die unberechenbaren Fallwinde) als tödliche Bedrohung erfah-
ren. In Anlehnung an Gottes Schöpfungswort Gen 1 verwandelt Jesus die
Todesmacht (Chaosmacht) des Wassers und bringt den Sturm zum
Schweigen. Sein dynamisch-schöpferisches Handeln setzt sich in zahl-
reichen Heilungsgeschichten fort und gipfelt in der Auferweckung von 

Die Osternacht

Wir gehen davon aus, dass Sie Mitglied
der Katholischen Kirche sind und freuen
uns auf die Begegnung mit Ihnen im An-
schluss an Ihre Einreichung der Bewer-
bungsunterlagen. Wir freuen uns auf Sie
und bitte um Ihre Bewerbung an:
Katholische Kirchengemeinde Liebfrauen,
Pfarrer Stefan Einsiedler, Pfarrstr. 8,
88512 Mengen

Vorschau
MitarbeiterInnen-Ausflug der Liebfrauen-
gemeinde am Samstag, 27. September
um 13 Uhr nach Bad Schussenried mit
Führung durch die große Landesausstel-
lung „Uffrur! 1525 Der Bauernkrieg“ und
anschließendem Essen in der Brauerei-
gaststätte Ott.
Ennetacher MitarbeiterInnen-Ausflug am
Samstag, 13. September, Abfahrt um 9
Uhr, 10.30 Uhr Führung in der Landesaus-
stellung, 12 Uhr Mittagessen in der Braue-
reigaststätte, 14 Uhr Stadtführung.
Eigene Einladung folgt.

Verantwortlich für den Inhalt
Katholisches Pfarramt Liebfrauen Mengen
Katholisches Pfarramt Sankt Cornelius und Cyprian Ennetach
Pfarrer Stefan Einsiedler
Pfarrstraße 8 · 88512 Mengen · Telefon 07572/8278
Mail: Liebfrauen.Mengen@drs.de

stcorneliusundcyprian.ennetach@drs.de
http://liebfrauen-mengen.drs.de

Bankverbindungen: KSK Mengen
Kath. Pfarramt Mengen IBAN: DE77 6535 1050 0000 6070 56
Kirchenpflege Mengen IBAN: DE96 6535 1050 0000 6050 65
Ursula Zyschka und Lene Rief Sozialstiftung:
IBAN: DE24 6535 1050 0000 0231 97
Kath. Pfarramt Ennetach IBAN: DE32 6535 1050 0000 6007 85
Kirchenpflege Ennetach IBAN: DE56 6535 1050 0000 6020 99
Layout und Druck: Druckerei Schmorl, Göggingen

Mengen Ennetach
01./02.03.2025
03.03.2025 Handwerkerjahrtag
08./09.03.2025

15.03.2025
16.03.2025 Caritas-Fastenopfer
22./23.03.2025

127,75 €   
85,27 €

57,00 €
107,05 €

117,06 € 73,05 €
11.03.2025 Meierschaftsjahrtag 62,40 € 73,05 €

64,40 € 51,40 €
139,32 € 85,50 €
102,17 € 87,40 €

29./30.03.2025 104,19 € 36,90 €
Kasualien 388,17 €
Opferstock Martinskirche 23,17 €

Danke für die Kollekte im März 2025

lich mitfühlendes Engagement zugunsten
der Menschen, die in Anerkennung und
Würde leben wollen wie wir. 
Peter Weiler führt die neuen Mitarbeiter-
Innen ein. Hoffentlich gehören Sie bald
dazu! Stefan Einsiedler

Hier nur die informative Ausschreibung
beider Stellen, der als Erzieherin bald-
möglichst, spätestens ab dem neuen Kin-
dergartenjahr und der der Leitung von St.
Maria baldmöglichst, spätestens ab
neuem Kindergartenjahr. Die präzise Aus-
schreibung erfolgt zeitnah. 

Ausschreibung der Stelle einer Erzieherin
und der Leitungsstelle
der Kindertagesstätte St. Maria
Die katholische Kindertagesstätte ist eine 
sehr beliebte sechsgruppige Einrichtung
mit vier Regelgruppen, tlw. in Ganztages-
betreuung, einer Krippe und einer Klein-
gruppe. St. Maria liegt stadtzentral und
verfügt über ein großes Aussengelände.
Uns profiliert: 
Qualitätsentwicklung mit Qualitätszirkeln
des katholischen Landesverbands Katho-
lischer Kindertagesstätten „Zukunft
wächst im Kindergarten“
Sprachkindergarten (Bundes- bzw. Lan-
desprogramm)
Regelmäßige Inhouse-Fortbildungen
Aufgeschlossenes Team
Musikalische Früherziehung
Beide Stellen sind unbefristet.
Vergütungsfragen sind direkt im Verwal-
tungszentrum Riedlingen (07371-9320-0) 
abstimmbar. 
Für die Leitungsstelle bedarf es verwal-
tungstechnischer Kenntnisse in Zusam-
menarbeit mit der Kirchenpflegerin.
Besonders freuen wir uns auf Sie, wenn
Ihnen an engagierter Personalführung 
liegt, an informativer Aufgeschlossenheit 
für die Zusammenarbeit mit dem Eltern-
beirat und Kindergartenausschuss, an
einer gut gespurten vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit mit der Liebfrauenge-
meinde.



tenbeitrag für die Freizeit liegt bei 110 €.
Für Geschwister der Anteil ermäßigt. 

Palmsonntag
Herr, lass mich dein Esel sein, auf dem du 
zu den Menschen kommst. Gib mir die Ge-
nügsamkeit und Eselsgeduld, die Kraft
zum Tragen und auch die Sturheit, die ich
brauche, um Träger deiner Liebe in einer
Welt des Hasses zu sein. Lass mich dein
Esel sein, Christus, dass ich dich zu ande-
ren trage.    Dom Helder Camara

Dienstagabendgottesdienst
Es ist ein offenes Geheimnis, dass sich die
Zeit am Dienstagmorgen überlebt hat. Die
frühere „Hausfrauenmesse“ gibt es schon
lange nicht mehr. Darum nun der ruhigere
Dienstagabend – eben auch mit der Mög-
lichkeit, dass Menschen, die tagsüber ar-
beiten, ggf. die Eucharistiefeier besuchen
oder ein Totengedenken für einen Ange-
hörigen ist, an dem die Familie, die tags-
über zerrissen ist durch vielfache
Verpflichtungen, zusammenfindet. Frau
Marianne Haile begleitet diesen Gottes-
dienst um 18.30 Uhr in der Regel an der
Orgel.

Weltladen sucht Verstärkung im Team
Derzeit arbeiten vierzehn Frauen im Welt-
laden weitgehend durch die Präsenz wäh-
rend der Öffnungszeiten 10 – 12 Uhr (Di,
Do, Fr, Sa) und 16-18 Uhr (Di, Do, Fr). 
Im Grunde handelt es sich um eine schöne
Aufgabe am besten mit einem Buch in der
Hand oder der aktuellen Tageszeitung,
denn es gibt natürlich auch viele Leerzei-
ten, wenn niemand die Schwelle über-
schreitet.
Unter dem Blickpunkt der Solidarität, Mis-
sisonspartnerschaft ist der Weltladen die
ideale Möglichkeit, Menschen etwa in Bu-
rundi oder auf Ceylon (Sri Lanka; derzeiti-
ges Misereorthema „Auf die Würde. Fertig. 
Los; tamilische TeepflückerInnen auf dem 
Hochland – vor 200 Jahren als indische
Sklaven von den Engländern dorthin ver-
schleppt, weitgehend unabgesichert und
rechtlos; vgl. Misereorsonntag) Würde
und Perspektive zu schenken. Im Weltla-
den arbeiten ist darum weit mehr, näm-

Gemeinschaft, Achtsamkeit im Umgang
miteinander und der Natur, Rituale, Krea-
tivität … Das Freibad ist 15 min entfernt.
Wir verbringen miteinander eine bunt ge-
füllte Zeit (Sport-,  Bastel-, Berg-/Wander-,
Erlebnistag),  rahmen die Zeit mit Früh-
und Abendimpuls bzw. Abschlussrunde.
Für die Angemeldeten gibt es noch ein in-
formatives Vortreffen. Freundliche Einla-
dung zur Teilnahme an alle, die sich auf
die Berge freuen, Abfahrt ist am Montag,
11.8. um 14.00 Uhr, Gemeindehaus (mit
Bus). Rückfahrt nach Mengen am Sams-
tag, 16. August gegen 12 Uhr (wieder mit
Bus). Verantwortlich im Team ist Pfarrer
Stefan Einsiedler. Die Anmeldung mit An-
meldeabschnitt und Überweisen des Kos-
tenbeitrags von 110 €  (DE24 6535 1050
0000 0231 97, Stichwort „Kinderfreizeit“)
bis 4. Mai im Pfarrbüro, Pfarrstr. 8, Men-
gen. Die Ursula Zyschka und Lene Rief
Sozialstiftung fördert die Kinderfreizeit.
Weitere Informationen dann in einem ei-
genen Vortreffen. Unten der Abschnitt:

Anmeldung zur Kinderfreizeit
in Hittisau (11.-16. August 2025)
Unser Kind/unsere Kinder (bei jedem Kind
eine Ermäßigung des Beitrags um 10 €)
fährt mit zur Kinderfreizeit in Hittisau/Bre-
genzerwald. 
(Flyer auf den Schriftenständen)

Vor- und Nachname

Geburtsdatum Straße/Ort

Datum und Unterschrift

Unsere Erreichbarkeit 

Bitte um die Anmeldung/Pfarrbüro –
Pfarrstr. 8, Mengen mit Überweisung des
Kostenbeitrags bis 4. Mai. Eine eigene
Checkliste erhalten Sie im Anschluss, auf
der Sie dann auch besonders zu Beach-
tendes notieren. In einem informativen
Vortreffen klären wir die noch offenen Fra-
gen. Die Ursula Zyschka und Lene Rief So-
zialstiftung fördert die Freizeit. Der Kos-

Toten (Mk 5; Joh 11). Jesus hat keine Be-
rührungsängste. 
Die Überwindung des Todes wie immer
kann Gottes Herrschaft aufgehen sehen
(Mk 11,5). Die Bibel weiß ja auch nicht
mehr als wir glauben: Gott hat IHN von
den Toten auferweckt. Zentral ist in der
Osternacht die Tauferneuerung: Es rafft
sich alles. Wir Menschen wachsen mit die-
ser Wirklichkeit zusammen, heraus aus
dem Machtbereich der Sünde, gehören
wir auf Dauer Gott an.
Wähle das Leben, dass du lebst.
Die Aufforderung Mose hallt für uns in der
Feier der Taufe wider, in jedem Kreuzzei-
chen mit dem Taufwasser aus dem Weih-
wasserbecken (das wöchentlich grund-
gereinigt wird): Christus ist das „Land der
Lebenden“. In der Taufe betreten wir es.
An Ostern feiern wir dies. Wer eintreten
will, darf bleiben. Es liegt an unserer
menschlichen Entscheidung. Sind wir so
frei!
Gesegnete, frohe Ostern!

Osterkerze 2025
Wir gehen die Kerze von unten herauf an,
müssen nahe an sie herantreten. Im Blau
ist Goldschimmer. Die Fische in Gold las-
sen Sauerstoffperlen hochsteigen. Das
könnten all die Umweltaktivisten sein, die
sich für die Bewahrung der Schöpfung ein-
setzen, die Getauften ebenso. Am auffäl-
ligsten das Schiff, Sinnbild für Reise und
Überfahrt, damit auch Symbol für das
Leben, die Lebensfahrt. Im Christentum
ist das Schiff häufig mit zusätzlichem
Bezug auf die Arche Noah, ein Symbol der
durch die Wogen der weltlichen Gefahren
sicher steuernden Kirche. Auch die archi-
tektonische Gestalt des Kirchenbaus, wo-
rauf bereits die Bezeichnung Mittel-,
Seiten-  und Querschiff deutet, wird häufig
ins Detail gehend, mit einem Schiff vergli-
chen. Gelegentlich findet man auch Al-
täre, wie z.B. die beiden Seitenaltäre der
Liebfrauenkirche, in Schiffform, häufig
Symbol der Überfahrt vom Reich der Le-
benden ins Reich der Toten (vgl. die
Skulptur Theodors in unserer Friedhofska-
pelle). Setzt in der griechischen Mytholo-

gie der Fährmann Charon die Toten in ei-
nem Kahn über den Grenzfluss zur Unter-
welt (Styx oder Acheron), ist es christlich
CHRISTUS, Alpha und Omega, mit dem
weißen Segel – gold rechts vom Schiff in
Gold hochgerahmt zum Kreuz in Mandala-
form  als Darstellung des verherrlichten
Christus gerahmt - des Heiligen Geistes,
des göttlichen Wortes, dreifaltig (die drei
Fische links des Kreuzes: (jeder Buch-
stabe ein Glaubensbekenntnis) ichthys -
Iesus Christus Gottes Sohn Erlöser. Das
auf die Kreuzeshingabe österlich Reso-
nanz gebende österliche Licht „als es
noch morgen war“ verkörpert der Sonnen-
ball, diesem gegenüber die Friedenstaube
mit dem frischen Ölzweig im Schnabel.
Auch weil wir dieses Symbol auf unserer
kleinsten Glocke „sono in pace“ finden:
Gen 8,11. Gegen Abend kam die Taube zu
ihm zurück und siehe: In ihrem Schnabel
hatte sie einen frischen Ölzweig. Da
wusste Noach, dass das Wasser auf der
Erde abgenommen hatte.
Liebe Frau Edith Weiler, jedes Jahr schen-
ken Sie uns eine inspirierend wunderbare
Osterkerze. Einzigartig. Unbezahlbar,
darum geschenkt – eben wie Ostern.
Danke. Nun noch der Osterwunsch: Könn-
ten wir uns doch im Chaos des Lebens wie
die Fische fühlen als „angenommene Kin-
der Gottes“, besser noch als Schiffsinsas-
sen, getragen und unterwegs –
angetrieben durch den Heiligen Geist aus
dem alten ins neue Leben, österlich ange-
strahlt und immer mit einem frischen Öl-
zweig im „Schnabel“ – dann werden es
unser Leben lang Frohe Ostern!    

Stefan Einsiedler

Edith Weiler zur Osterkerze 2025
„Wer ist dieser, dass ihm sogar der Wind
und das Wasser gehorchen“ (Lk 8,25c)? 
Das Boot in Gold symbolisiert den göttli-
chen Glanz, treibt nach dem überstande-
nen Sturm auf dem tiefblauen Meer. 
Der Mast des Schiffes in Form des Kreuzes
soll Kraft und Trost spenden. 
Das weiße Segel verbindet das Meer mit
dem strahlenden hellblauen Himmel. Das
Segel ist die Liebe. Die Liebe ist gütig, die 



wird dieses Wort zum Begriff für die in-
haltliche und strukturelle Neuordnung in
unserer Diözese Rottenburg – Stuttgart.

Jannis Zielke neu in der
Oberministrantenrunde von Liebfrauen
zusammen mit Matteo Figliozzi und Pfar-
rer Stefan Einsiedler, das erste Mal am
Dienstag, 6. 5. um 16.30 Uhr. 

Kolpingsfamilie gestaltet erste Maian-
dacht am Sonntag, 4. Mai um 18 Uhr in
der Liebfrauenkirche mit. Wir hoffen auf
Herrn Michael Schneider am E-Piano. 

Kinderfreizeit im Haus Rainerau/Hittisau
- Vorderer Bregenzer Wald,
Montag, 11. – Samstag, 16. August 2025

Hier ein Bild der Freizeit 2019 mit dem
Haus im Hintergrund. Bedingt durch den
Ausfall der Familienfreizeit die Einladung
an die Kinder zwischen 8 – 13 Jahren,  vor
allem die Erstkommunionkinder, zur Teil-
nahme an der Kinderfreizeit. Wir erleben

Verabschiedung seitheriger Kirchenge-
meinderätinnen und -räte
Konstituierende Sitzungen
Nach unserer erfolgreichen Kirchenge-
meinderatswahl finden die Konstituieren-
den Sitzungen mit Findung, Übersicht und
Klärungen statt: 
Dienstag, 29. April um 19 Uhr 30, Enne-
tach
Dienstag, 6. Mai, 19.30 Uhr, in Heudorf
Mittwoch, 7. Mai um 19.30 Uhr, in Scheer
Donnerstag, 8. Mai um 20 Uhr, Mengen
und am Dienstag, 13. Mai um 19 Uhr in St.
Pelagius in Blochingen. 

Mitsingen der Ostervesper
mit Einüben dank Frau Daniela Lehn und
bestehender Schola am Freitag, 11.4. um
17.30 Uhr auf der Empore der Martinskir-
che. Herzlich willkommen zum Mitsingen. 

Feier der Erstkommunion
Die Erstkommunion in Ennetach und Men-
gen feiern wir in der Eucharistiefeier vom
Letzten Abendmahl um 18 Uhr in der Lieb-
frauenkirche und um 19 Uhr in der Pfarr-
kirche Ennetach. Die Erstkommunionkin-
der feiern in ihrer Familie mit. Dies ist
auch der einzig fruchtbare Weg der Vorbe-
reitung auf das Fest – familiengemein-
samgestützt. 
Diese Feier ist bewusst schlicht und kann
doch ergreifend sein, eben weil authen-
tisch. 

393. Maifest
am 17./18. Mai 
Eindringliche Bitte zur Mitvorbereitung
und – gestalten dann der Wortgottesfeier
am Vorabend des Festes. Mit von der Par-
tie ist bereits die Kolpingsfamilie Mengen 
anlässlich des 15-jährigen Bestehens der
Mengener Tafel Martinslädle. Knapp ein-
stündiges Vorbereitungstreffen am Diens-
tag, 29. April um 17.30 Uhr im
Sitzungszimmer des Gemeindehauses.
Wenn möglichst viele mitmachen und
ihr’s dazu geben, bleibt auch dieses Fest
lebendig und uns hilfreich erhalten. 
Freundliche Einladung. 

Stichwort „Raumschaft“
Wie man hinter vorgehaltener Hand hört,

Liebe ist freundlich, die Liebe verletzt
nicht, sie redet nicht schlecht, die Liebe
sucht Frieden, freut sich an der Wahrheit
und sucht nicht ihr Recht. Die Liebe ver-
ändert den Weltenlauf, die Liebe hört nie-
mals auf. Edith Weiler

Gottesdienste in Liebfrauen

Samstag, 12. April
10.00 Traugergottesdienst mit Ausseg-

nung für Herrn Alfred Boden, 
Martinskirche

18.30 Eucharistiefeier am Vorabend
Gedenken: Markus Wetzel,
Walter Flaisch mit Angehörigen, 
Heinrich Bachmann
Palmweihe, Kirchplatz
Abgabe von Osterkerzen zuguns-
ten Turmsanierung Martinskirche

Heilige Woche – Karwoche
Die Karwoche dient dem Gedächtnis des
Leidens Christi, das mit seinem messiani-
schen Einzug in Jerusalem beginnt.

Palmsonntag
Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem
Sonntag, 13. April
Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Lk 22,14-23,56
10.30 Eucharistiefeier

Kindergottesdienst

„Jesus zieht in Jerusalem ein“
Palmweihe, Martinskirche
Kollekte für das Heilige Land
„Gemeinsam den Christen im 
Heiligen Land eine Zukunft geben.“
Abgabe von Osterkerzen zuguns-
ten Turmsanierung Martinskirche

13.30 Tauffeier Sophie Müller und 
Kalea Rosa Oberkofler

18.00 Bußgottesdienst
„Der Herr läßt mich nicht fallen 
und verläßt Dich nicht“ (Dtn 31,8)

Dienstag, 15. April
18.30 Eucharistiefeier

Die Heiligen Drei Tage vom Leiden und
Sterben, von der Grabesruhe und der Auf-
erstehung des Herrn

Mittwoch, 16. April 
16.00 Ministrantenprobe

Gründonnerstag, 17. April
Jes 61,1-3a.6a.8b-9; Offb 1,5-8; Lk 4,16-21
18.00 Eucharistiefeier

vom „Letzten Abendmahl“
Erstkommunion
Gebetszeiten

19.00 Nachtwache - Mit Jesus
wachen und beten

20.00 Misereor-Kreuzweg für
Erwachsene
Fastenaktion 2025
„Auf die Würde. Fertig. Los!“

Karfreitag, 18. April
Feier vom Leiden und Sterben Christi
Fast- und Abstinenztag
Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16;5,7-9;
Passion: Joh 18,1-19,42
8.30 Kreuzweg (Gotteslob)

Beginn Friedhofskapelle
10.00 Kreuzweg für kleine Kinder

„Wir gehen mit Jesus“
Gemeindehaus
Kinderfastenkästchen
„Rucky Reiselustig in Sri Lanka“

10.00 Kreuzweg
der Erstkommunionkinder 
Beginn an der ersten Station
Kinderfastenkästchen „Rucky 
Reiselustig in Sri Lanka“



18.00 Vesper 3. Woche Osterzeit

Rosenkranz 18.00 Uhr Liebfrauenkirche

In der Hoffnung auf die Auferstehung
verstorben
Herr Günther Haile, 84 Jahre
Herr Alfred Boden, 92 Jahre
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe
Lass sie ihre Ruhe finden in deinem Frieden

Öffnungszeiten Pfarrbüro Mengen, T. 8278
Dienstag bis Freitag, 8.00 - 12.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch, 13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr

Kath. Nachbarschaftshilfe Mengen, T. 712478
Dienstag, Donnerstag, 8.00 – 12.00 Uhr

Gottesdienste in St. Cornelius und Cyprian

Heilige Woche – Karwoche

Palmsonntag
Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem
Sonntag, 13. April
Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Lk 22,14-23,56
9.00 Palmweihe, Bürgerhaus

Eucharistiefeier 
Kollekte für das Heilige Land
„Gemeinsam den Christen im 
Heiligen Land eine Zukunft geben.“

18.00 Bußgottesdienst
„Der Herr läßt mich nicht fallen 
und verläßt Dich nicht“ (Dtn 31,8),
Liebfrauenkirche

Dienstag, 15. April
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor

Mittwoch, 16. April
17.00 Ministrantenprobe

Die Heiligen Drei Tage vom Leiden und
Sterben, von der Grabesruhe und der Auf-
erstehung des Herrn

Gründonnerstag, 17. April
Jes 61,1-3a.6a.8b-9; Offb 1,5-8; Lk 4,16-21
19.00 Eucharistiefeier

„Letztes Abendmahl“
Erstkommunion
Gebetszeiten

20.00 Jugend
21.00 Kirchenchor

Karfreitag, 18. April
Feier vom Leiden und Sterben Christi
Fast- und Abstinenztag
Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16;5,7-9;
Passion: Joh 18,1-19,42
8.30 Kreuzweg (Gotteslob)

Beginn an der ersten Station  auf
dem Friedhof in Mengen

10.00 Kreuzweg für kleine Kinder 
„Wir gehen mit Jesus“
Gemeindehaus Mengen
Kinderfastenkästchen
„Rucky Reiselustig in Sri Lanka“

10.00 Kreuzweg, Erstkommunionkinder 
Eingang Friedhof Mengen von der
Reiserstraße her
Kinderfastenkästchen 
„Rucky Reiselustig in Sri Lanka“

15.00 Feier vom Leiden und
Sterben Christi

Karsamstag, 19. April
Tag der Grabesruhe
Stille Gebetszeit in der Kirche

Die Osterzeit

Hochfest der Auferstehung des Herrn
Feier der Osternacht
Gen 1, Ex 14, Lk 24,1-12
19.00 Feier der Osternacht

Lichtfeier
Wortgottesfeier
Tauffeier
Eucharistiefeier
Segnung österlicher Speisen
Österlicher Empfang, Tonja

Ostersonntag
Sonntag, 20. April
Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9
9.00 Eucharistiefeier

Kirchenchor (Mozart: Orgelsolo-
Messe, Halleluja, Regina coeli)
Kindergottesdienst
„Ostern – Licht und Leben“
Segnung österlicher Speisen

18.00 Ostervesper, Liebfrauenkirche

Ostermontag
Montag, 21. April
Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11; Lk 24,13-35
9.00 Eucharistiefeier

15.00 Feier vom Leiden
und Sterben Christi

Karsamstag, 19. April
Tag der Grabesruhe
Stille Gebetszeit in der Kirche

Die Osterzeit
Die Drei Österlichen Tage haben ihren Mit-
telpunkt in der Osternacht. Diese Nacht,
in der Christus auferstanden ist, gilt als
„Mutter aller Vigilien“ (Augustinus). In ihr
erwartet die Kirche nächtlich wachehal-
tend die Auferstehung des Herrn und fei-
ert sie in heiligen Zeichen.
Die Zeit der Fünfzig Tage vom Sonntag der
Auferstehung bis Pfingstsonntag wird als
einziger Festtag gefeiert, als „der Große Tag
des Herrn“ (Athanasius). In diesen Tagen
wird vor allem das Halleluja gesungen.
Die ersten acht Tage der Osterzeit bilden
die Osteroktav und werden wie Hochfeste
des Herrn begangen.

Hochfest der Auferstehung des Herrn
Feier der Osternacht
Gen 1, Ex 14, Lk 24,1-12
21.00 Feier der Osternacht

Lichtfeier
Wortgottesfeier
Tauffeier
Eucharistiefeier
Segnung österlicher Speisen
Österlicher Empfang

Ostersonntag
Sonntag, 20. April
Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Joh 20,1-9
10.30 Eucharistiefeier

Kindergottesdienst
„Freut Euch! Jesus lebt!“
Segnung österlicher Speisen

18.00 Ostervesper

Ostermontag
Montag, 21. April
Apg 2,14.22-33; 1 Kor 15,1-8.11; Lk 24,13-35
10.30 Eucharistiefeier

Gedenken: Johanna Feinäugle, 
Karl-Heinz Nierada, Verstorbene 
der Familien Kachel und Growietz

Freitag, 25. April
18.00 Vesper Osteroktav

Samstag, 26. April
9.00 Einstimmung Erstkommunion
18.30 Eucharistiefeier am Vorabend

Gedenken: Günter Ostwald mit 
Familie

2. Sonntag der Osterzeit
Weißer Sonntag
Sonntag, 27. April
Apg 5,12-16; Offb 1,9-11a.12-13.17-19;
Joh 20,19-31
10.30 Eucharistiefeier

Feier der Erstkommunion
„Bei Gott zu Hause“

Montag, 28. April
19.00 Offener Singkreis

Dienstag, 29. April, Katharina von Siena,
Schutzpatronin Europas, 1380
18.30 Eucharistiefeier

Freitag, 2. Mai,
Athanasius, Kirchenlehrer, 373
7.35 Schülergottesdienst
14.30 Werknachmittag Firmkurs, 

Gestalten des Firmsymbols
16.00 Einladung am Ministrantendienst

interessierter Erstkommunion-
kinder

18.00 Vesper 2. Woche Osterzeit

Samstag, 3. Mai
10.00 Dankgottesdienst

Goldene Hochzeit Cordula und 
Gerhard Leuze, Martinskirche

3. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 4. Mai
Apg 5,27b-32.40b-41; Offb 5,11-14;
Joh 21,1-19
10.30 Eucharistiefeier
18.00 Maiandacht

Montag, 5. Mai
19.00 Offener Singkreis

Dienstag, 6. Mai
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 8. Mai
20.00 Konstituierende Sitzung

Kirchengemeinderat

Freitag, 9. Mai
7.35 Schülergottesdienst



Martinskirche (immer noch ohne Schluss-
rechnung).

Weißbrotspende zugunsten der Oster-
nacht in „Tonja“ bzw. Gemeindehaus
Mengen
Osterwasser
Segnung österlicher Speisen
Wer gerne ein Kranzbrot hier wie dort für
das österliche Zusammenfinden im Ge-
meindehaus backen kann, bitte um kurze
Info im Pfarrbüro. 
Für das häusliche Taufwasserreservoir sei
das abgefüllte Osterwasser für eine kleine
Spende empfohlen.
Bitte legen Sie Ihre österlichen Speisen
zur österlichen Segensbitte am rechten
Seitenaltar ab.

Gemeindemittagessen
am zweiten Fastensonntag
der Ertrag von 831,00 € kommt der Sanie-
rung des Turms der Martinskirche zugute. 
Zur Erinnerung: Wir haben bedingt durch
eine sehr gründliche Sanierung unge-
plante Mehrausgaben, für die wir – an-
ders als im Bundeshaushalt – natürlich
aufkommen müssen. Darum Danke für’s
Kommen, die Unterstützung und die Ar-
beit im Koch-, Küchen- und Bedienungs-
team. Wie die schöne Summe zeigt, ist es
überhaupt nicht vergeblich, doch lohnend
und hilfreich. 

Orgelmusik in der Martinskirche
Ab Samstag, 10. Mai von 10.30 – 11.00 Uhr
spielt Frau Daniela Lehn wieder wöchent-
lich an der von Herrn Erich Weber sanier-
ten Orgel in der Martinskirche.

Maiandacht in der Bruder Klaus Kapelle
Herzliche Einladung zur gemeinsamen
Maiandacht in der Bruder Klaus Kapelle in
Rosna am Freitag, 2. Mai um 14 Uhr. Ab-
fahrt am Tonja in Fahrgemeinschaften um
13.30 Uhr. Bei Regenwetter gestalten wir
die Maiandacht bei uns in der Pfarrkirche
St. Cornelius und Cyprian.   

Das Team der Begegnung

Mengener Begegnung
Keltenmuseum Heuneburg
Am Dienstag, 6. Mai 2025 um 14 Uhr fahren 

wir in das Keltenmuseum Heuneburg. In
der ehemaligen Zehntscheuer in Hunder-
singen erhalten wir um 14.15 Uhr eine Füh-
rung zur Ausstellungsreihe „Zu Gast bei
uns – Die Kelten vom Magdalenenberg“.
Anschließend gehen wir in das Gasthaus
Adler gegenüber, mit Kaffee und Kuchen
bzw. Vesper. Wir fahren mit Privat-PKW.
Bitte um Anmeldung bis 29. April im Pfarr-
büro Mengen mit dem Eigenanteil von 5 €
für Führung und Eintritt.

Das Team der Mengener Begegnung 

Ökumenischer Jugendkreuzweg „Auf Dei-
nem Weg“ im Firmwerknachmittag kom-
menden Freitagnachmittag um 14.30 Uhr,
dergestalt, dass sich jede Gruppe mit dem
inhaltlichen Angebot des Materialhefts
auseinandersetzt, die Station dann be-
schreibt und die Texte reflektiert weiter
gibt. Der Ökumenische Jugendkreuzweg
wird jedes Jahr neu entworfen für ganz
Deutschland und zählt aufgrund der exis-
tentiellen Anfragen und Tipps sicher zum
diesbezüglich Bestmöglichen. 
Katholisches Gemeindehaus, Freitag, 11.
4. um 14.30 Uhr.

Ministrantenaktion im April
Ministrantenproben in Ennetach
und Mengen
Ministrantenausflug nach Meersburg
am Freitag, 11.4. um 17 Uhr Palmen bas-
teln, der Vertiefung des Ablaufs der Eu-
charistiefeier, dem Besprechen der
Dienste in der Karwoche und anschließen-
dem Pizzaessen. 
Die Mengener Ministrantenprobe für Kar-
freitag und Osternacht Mittwoch, 16.4. um
16 Uhr; die Ministrantenprobe in Ennetach
um 17 Uhr. 
Der Mengener Ministrantenausflug führt
uns nach Meersburg mit der alten Burg,
Kennenlernen der Altstadt, Bootfahren,
am Samstag, 26.7. mit Abfahrt um 8 Uhr. 

Palmsonntag
Bußgottesdienst vor Ostern
Kindergottesdienst am Ostersonntag in
Ennetach 
Den Kindergottesdienst in Liebfrauen fei-
ern die Kinder bis einschließlich der zwei-

Apg 5,27b-32.40b-41; Offb 5,11-14;
Joh 21,1-19
8.30 Segnungsfeier zur

Erstkommunion in Tonja 
9.00 Eucharistiefeier 

Erstkommunion
„Bei Gott zu Hause“

Dienstag, 6. Mai
18.30 Rosenkranz
19.30 Kirchenchor

Donnerstag, 8. Mai
18.30 Eucharistiefeier
19.15 Gebetskreis Effata, Tonja

Freitag, 9. Mai
7.35 Schülergottesdienst
18.00 Vesper 3. Woche Osterzeit

Pfarrbüro Ennetach, T. 5630
Mittwoch, 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 – 18.00 Uhr

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Palmbrezel nach dem Palmsonntagsgot-
tesdienst gegen die Spende von 1,50 € zu-
gunsten der Sanierung des Turms der 

Gedenken: Maria und Willi Teu-
fel, Josef und Rosa Walser, Emil 
und Anna Müller, Helena Alber, 
Marlene Sigg, Erna Neuburger

Dienstag, 22. April
18.30 Rosenkranz

Donnerstag, 24. April
19.15 Gebetskreis Effata, Tonja

Freitag, 25. April
18.00 Vesper Osteroktav

Samstag, 26. April
14.00 Trauungsgottesdienst

Jana Heitmar und Fabian
Baumgärtner

2. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 27. April
Apg 5,12-16; Offb 1,9-11a.12-13.17-19;
Joh 20,19-31
8.30 Eucharistiefeier

Gedenken: Josef und Anna
Baumgärtner, Karl und Anna 
Sommer, Hubert, Theresia und 
Johann Weiß, Horst Haubner, Ver-
storbene der Familie Kaltenbach

Dienstag, 29. April, Katharina von Siena,
Schutzpatronin Europas, 1380
18.30 Rosenkranz
19.30 Konstituierende Sitzung

Kirchengemeinderat
19.30 Kirchenchor 

Mittwoch, 30. April
18.15 Ministunde

„Wir backen Kuchen“, Tonja

Freitag, 2. Mai, Athanasius,
Kirchenlehrer, 373
7.35 Schülergottesdienst
13.30 Abfahrt zur Maiandacht

Bruder Klaus Kapelle Rosna,
Ennetacher Begegnung

14.30 Werknachmittag Firmkurs, 
Gestalten des Firmsymbols

18.00 Vesper 2. Woche Osterzeit

Samstag, 3. Mai
9.00 Einstimmung Erstkommunion

3. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 4. Mai



Krankenkommunion zu Ostern?
Krankenbesuche im Krankenhaus
Wer sie wünscht, rufe bitte im Pfarrbüro in
Ennetach oder Mengen an. Das Team hat
sich im Zuge von Covid-19 aufgelöst. Eine
Gemeindereferentin ist nicht in Sicht. Pfar-
rer Einsiedler wird sie Ihnen bringen. 
Dasselbe gilt für Besuchswünsche im Kran-
kenhaus in Sigmaringen. Es muss nicht in
der letzten Stunde des irdischen Lebens
sein, darum auch früher zwischenzeitlich.
Feier der Erstkommunion 
Einladung zum Ministrieren
Mit dem vierten Werknachmittag (Kennen-
lernen der Karwoche, Brotbrechen als Er-
fahrungsmerkmal der Gegenwart Jesu … ,
vielen wöchentlichen Schülergottesdiens-
ten, der Sternsingeraktion, den Familien-
gottesdiensten geht es nun hurtig in
Richtung der Feier. Erstkommunion ist ein
schönes Fest an der LebensWende vom
Kind zum Jugendlichen, gestärkt durch die 
Familie, Geschenke natürlich und eine
vital proaktiv interessierte Gruppe und
Gemeinde. Darum an die Kinder vor allem
die Möglichkeit der Teilnahme an der Kin-
derfreizeit in Hittisau. 
Wir feiern in Mengen am zweiten Oster-
sonntag und in Ennetach am dritten Oster-
sonntag jeweils zur gemeindlichen
Gottesdienstzeit. 
Folgende Kinder feiern ihre Erstkommunion
in Ennetach, St. Cornelius und Cyprian:
Ben Brotzer
Moritz Bücheler
Lorenz Dorn
Jonie Häberle
Amelie Kessler
Nils Keßler
Mika Mätzler
Leon und Lilly-Marie Rau
In der Liebfrauengemeinde sind es:
Ben Bolter
Ben Breimaier
Paulina Buck
Rosalie Butzengeiger
Ronja Buzengeiger
Georgi Denev
Dario Figliozzi
Valentina Garbas
Emilia Kramer

Lukas Lettko
Carlo Müller
Flavio Pascolo
Fran Pilipovic
Jakob und Luisa Rühl
Ina Spiegelhalder
Lukas Walk
Levi Wetzel
Fabiana Wiedergrün
Jonathan und Maximilian Sauter
Die jeweils beiden vorderen Bänke der Kir-
che bleiben links und rechts für die Familien
unseres Erstkommunionteams reserviert.
Wenn ich nun zu einem wohlfeilen Bild an-
lässlich der Erstkommunion immer schon
greifen darf. Erstkommunion, Vorberei-
tung ist wie „grüne Ampel“; fahren aller-
dings – anknüpfen, üben, treu sein, sich
in der Freundschaft und Weggemeinschaft
Jesu für das Leben verwurzeln, muss ich
dann schon selber. 
Eine schöne und sogar kindgerechte Mög-
lichkeit ist die Kinderfreizeit oder natürlich
das Interesse am MinistrantInnen- Dienst
mit  vielen anderen Freizeitaktivitäten.
Die Mengener interessierten Erstkommu-
nionkinder treffen sich am Freitag, 2. Mai
um 16 Uhr zur Absprache – immer tradi-
tionell mit Eisessen. 
Den Erstkommunionausflug per Rad mit
Unterstützung von aktiven Vätern unter-
nehmen wir am Freitag, 9.5. um 14.30 Uhr
nach Zielfingen/Strandbad und Pizzaes-
sen im Anschluss vom Lehmbackofen.
Teig und Getränke besorgen wir, die Auf-
lage bringt bitte jede/r selber mit.  So gibt
es das, was jede und jeder auch selber
isst. Darum sind – nun zum Glückwunsch
– Brot und Wein als Zeichen der Gegen-
wart Jesu auch so  niederschwellig-gewin-
nend einladend.
Danke dem Erstkommunionteam. 
Die Segnung von Geschenken dann im
nächsten Familiengottesdienst. 
Wir freuen uns mit den Kindern und Fami-
lien, wünschen ein schönes Fest und dann
die gesegnete Zukunft für den nie enden-
den Lebensweg als österliche Perspektive 
mit Jesus Christus, unserem eigentlichen
Gastgeber für „Unser Leben sei ein Fest“.

Stefan Einsiedler

wir die Osternacht klassisch, dh. mit Or-
gelbegleitung. Auf diese müssen wir man-
gels Organist/in in der Liebfrauenkirche
verzichten. Uns begleitet Frau Ines Reck
mit Oboe bzw. Querflöte. Das hat auch
was! Kommen Sie und feiern Sie mit – Be-
ginn am Osterfeuer – mit eigenen Oster-
kerzen im Glas, die wir im dreifachen
Lumen Christi entzünden. In beiden Kir-
chengemeinden können wir uns nach zen-
tralen Gottesdienst im gesamten Kirchen- 
jahr dank unserer aktiven Kirchengemein-
deräte im Gemeindesaal in Tonja bzw. Am
Kirchplatz in Mengen finden. Wer ein
Weißbrot spenden kann, bitte um Anruf
im Pfarrbüro. 

Bepflanzte neun Blumentröge
Frau Zorica Stanic hat die Blumentröge auf
dem Kirchplatz in Eigeninitiative mit Stief-
mütterchen bepflanzt und zuvor das alte
verwurzelte Baumwerk entfernt. Danke für
so viel Aufmerksamkeit, unverbrauchte Ei-
geninitiative wie überhaupt die Pflege un-
serer drei Kirchen samt Aussenanlagen an
Mario, Mattea und Zorica in deren ge-
wohntem familiärem Zusammenhalt!

Osterkerzen für die Sanierung des Turms
der Martinskirche
Unter der „Stabführung“ von Frau Andrea
Kille dürfen wir jedes Jahr etwa zweihun-
dert kunstvolle und spirituell bereichern-
de Osterkerzen gegen die Spende von 5 €
oder mehr zugunsten der Sanierungsmaß-
nahme abgeben. Erhältlich sind sie im
Weltladen, im Pfarrbüro, vor dem Palm-
sonntagsgottesdienst und vor der Oster-
nacht. Danke allen hochengagierten für
dieses österliche Geschenk!

ten Grundschulklasse nach der Prozes-
sion im Gemeindehaus. 
Den Bußgottesdienst für die österliche
Bußzeit  unter dem Leitwort „Der Herr
lässt mich nicht fallen und verlässt dich
nicht“ (Dtn 31,8) feiern wir für die beiden
Kirchengemeinden Ennetach und Mengen
– alle, woher immer, sind willkommen –
am Palmsonntagabend um 18 Uhr in der
Liebfrauenkirche. 

Kinderfreizeit in Hittisau
Teambildung
Für die seit fast drei Monaten ausgeschrie-
bene Familienfreizeit haben sich nur zwei
Familien angemeldet. Das ist zu wenig.
Deswegen jetzt die Rückkehr zur alten Kin-
derfreizeit, auch weil wir das Haus Raine-
rau /Hittisau nicht verlieren möchten.
Für eine kleine Kinderfreizeit konnten wir
eine Köchin gewinnen. Doch eben für eine
Kinderfreizeit. Dies ist für die Familienfrei-
zeit, für die sich bis 29.3. ohnehin viel zu
wenig entschieden hatten, nicht gelun-
gen. Damit kehren wir quasi zur alten
„Haus-Aufgabe“ Hittisau mit vor Corona
jährlichen Kinderfreizeiten zurück. Sie fin-
det statt von 11.-16.8.2025 im Haus Raine-
rau für Kinder von 8 – 13 Jahren.
Allerdings bedarf es noch eines guten pä-
dagogischen Teams. Wer gerne mitmacht,
wende sich bitte an Pfarrer Stefan Einsied-
ler. Die Anmeldung sollte allerdings nun
wirklich auch kurzfristig verbindlich erfol-
gen bis Sonntag, 4. Mai. Bitte um Beach-
tung der eigenen Ausschreibung mit
Anmeldeabschnitt dazu in unseren Kir-
chen. Der Preis der von der Ursula Zyschka
und Lene Rief Sozialstiftung geförderten
Freizeit beträgt für alles für das Kind 110
€ (mit Busfahrt nach Hittisau, Verkösti-
gung, alle Unternehmungen). Herzlich
willkommen vor allem den Erstkommuni-
onkindern. Vor allem braucht es nun ein
Team, das sich quer zusammensetzen
kann. 

Osternacht 
Osterempfang
Eigentlich laden wir zu Gottesdienst in der
Regel nicht eigens ein. Diesmal allerdings
doch. In der Pfarrkirche Ennetach feiern


